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18.	 Sonstige Angaben
Soziale Abgaben enthalten insbesondere die Arbeitgeber
anteile von Sozialversicherungsbeiträgen sowie Berufs
genossenschaftsbeiträge. In den Aufwendungen für Altersver-
sorgung sind hauptsächlich Beiträge zur gesetzlichen 
Altersvorsorge und die Zuführung zu Pensionsrückstellungen 
enthalten; Zinsanteile werden im Finanzergebnis ausgewiesen.

Mio. € 2022 2021

Materialaufwand –3.960,3 –2.674,4

Personalaufwand

Löhne und Gehälter –1.282,4 –1.155,2

Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Unterstützung –203,6 –196,5

Staatliche Altersversorgungsbeiträge 70,1 65,4

Sozialabgaben –133,5 –131,1

Aufwendungen für Altersversorgung –109,0 –123,4

Beiträge zur gesetzlichen 
Altersversorgung –70,1 –65,4

Altersversorgung –179,1 –188,8

Personalaufwand gesamt –1.595,0 –1.475,1

Der Honoraraufwand für Abschlussprüfer betrifft in 
Höhe von 1,1 Mio. € (Vorjahr 0,9 Mio. €) die KPMG AG Wirt- 
schaftsprüfungsgesellschaft. Davon entfallen 1,0 Mio. € 
(Vorjahr 0,8 Mio. €) auf Abschlussprüfungsleistungen für die 
Prüfung des Konzernabschlusses des WACKER-Konzerns, 
des gesetzlich vorgeschriebenen Jahresabschlusses der 

19.	 Ergebnis je Aktie / Dividende
Das verwässerte Ergebnis je Aktie entspricht sowohl im 
Berichtsjahr als auch im Vorjahr dem unverwässerten Ergebnis.

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde eine Dividende in Höhe 
von 397,4 Mio. € ausgeschüttet; dies entspricht pro dividen
denberechtigtem Anteil einem Betrag von 8,00 €. Für das 
Geschäftsjahr 2021 wurden keine Einstellungen in die 
Gewinnrücklagen bei der Wacker Chemie AG geleistet.

Für das Geschäftsjahr 2022 hat der Vorstand der Wacker 
Chemie AG eine Dividende in Höhe von 12,00 € pro Aktie 
vorgeschlagen. Der Dividendenvorschlag bezieht sich nur 
auf die dividendenberechtigten Aktien, d. h. ohne Aktien 
im Eigenbesitz. Die Zustimmung oder Ablehnung dieses 
Vorschlags obliegt der Hauptversammlung der Wacker 
Chemie AG. Vorbehaltlich dieser Zustimmung wird für 
die Gesamtzahl von 49.677.983 Stückaktien, die sich nicht 
im Eigentum der Gesellschaft befinden, ein Betrag von 
596.135.796,00 € ausgeschüttet.

2022 2021

Durchschnittliche Anzahl der 
ausstehenden Stammaktien (Stück) 49.677.983 49.677.983

Anzahl der ausstehenden Stammaktien 
zum Jahresende (Stück) 49.677.983 49.677.983

Dividende je dividendenberechtigte 
Stammaktie (€) 12,00 8,00

Ausschüttung je dividendenberechtigte 
Stammaktie (€) 12,00 8,00

Jahresergebnis der Aktionäre der 
Wacker Chemie AG (Mio. €) 1.251,0 806,9

Ergebnisanteil der Stammaktien 
(Mio. €) 1.251,0 806,9

Ergebnis je Stammaktie 
(Durchschnitt, €) 25,18 16,24

Ergebnis je Stammaktie 
(Stichtag, €) 25,18 16,24

WACKER hat mit dem Partner CordenPharma einen Pande-
miebereitschaftsvertrag mit der Bundesregierung für die 
Produktionsbereitschaft von Impfstoffen auf Basis von 
Messenger-Ribonukleinsäure (mRNA) abgeschlossen. 
Im Falle des Andauerns der Covid-19-Pandemie oder 
einer neuen Pandemie sollen WACKER und CordenPharma 
80 Millionen Impfstoffdosen pro Jahr herstellen. Für das 
Bereithalten der entsprechenden Produktionskapazitäten 
erhalten beide Partner ein jährliches Bereitschaftsentgelt. 
Die Bereitschaftsphase beginnt im Jahr 2024, nachdem die 
Unternehmen die nötigen Kapazitäten geschaffen haben, 
und endet im Jahr 2029. Um die notwendigen Kapazitä-
ten zu schaffen, investierte WACKER rund 100 Mio. € in neue 
Produktionskapazitäten am Standort Halle. Mit dem Start 
der Bereitschaftsphase im Jahr 2024 halten WACKER und 
CordenPharma Produktionskapazitäten für den Bedarfsfall 
vor. Damit verpflichtet sich WACKER entsprechende Materi-
alien und Mitarbeiter für die Notfallsituation bereitzustellen. 

WACKER ist von Zeit zu Zeit in gerichtliche und schieds-
gerichtliche Verfahren und behördliche Untersuchungen 
und Verfahren eingebunden. Anhängige Verfahren können 
die Vermögens, Finanz und Ertragslage von WACKER nega-
tiv beeinflussen. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt erwartet 
WACKER keine wesentlichen negativen Auswirkungen.

Wacker Chemie AG und die prüferische Durchsicht des 
Konzernhalbjahresabschlusses. 0,1 Mio. € (Vorjahr 0,1 Mio. €) 
entfallen auf andere Bestätigungsleistungen. Die anderen 
Bestätigungsleistungen beinhalten Bestätigungen nach 
§ 64 EEG, § 17 EnWG, § 20 WpHG („EMIR“), Artikel 25 Abs. 1 
der VO EU („Strompreiskompensation“) und Verpackungs
verordnung sowie einer Bestätigungsleistung auf den nicht-
finanziellen Konzernbericht.

Mio. € 2022 2021

Honoraraufwand für den 
Abschlussprüfer

Abschlussprüfungsleistungen 1,0 0,8

Andere Bestätigungsleistungen 0,1 0,1

Steuerberatungsleistungen – –

Sonstige Leistungen – –

Gesamt 1,1 0,9
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Der beizulegende Zeitwert von zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewerteten Finanzinstrumenten wird durch 
Abzinsung unter Berücksichtigung eines risikoadäquaten 
und laufzeitkongruenten Marktzinses ermittelt. Aus Wesent-
lichkeitsgründen wird der beizulegende Zeitwert für kurz-
fristige Bilanzposten dem Bilanzwert gleichgesetzt.	

20.	Finanzinstrumente
In der folgenden Tabelle sind die finanziellen Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten nach Bewertungskategorien 
und Klassen dargestellt. Dabei werden auch Leasing
verbindlichkeiten sowie Derivate mit bilanzieller Siche-
rungsbeziehung berücksichtigt, obwohl sie keiner Bewer-
tungskategorie des IFRS 9 angehören. WACKER hat keine 
finanziellen Vermögenswerte als Sicherheiten verpfändet.

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten nach Bewertungskategorien und Klassen 31. Dezember 2022

Mio. €
Bewertung 

nach IFRS 9
Bewertung 

nach IFRS 16

Buchwert 
lt. Bilanz 

31.12.2022

(Fortgeführte) 
Anschaffungs- 

kosten

Beizulegen- 
der Zeitwert 

erfolgs
wirksam

Beizulegen- 
der Zeitwert 

erfolgsneutral

(Fortgeführte) 
Anschaffungs- 

kosten

Beizulegen- 
der Zeitwert 

31.12.2022

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 916,2 916,2 – – – 916,2

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 96,3 47,7 22,5 26,1 – 96,3

Ausleihungen und übrige sonstige finanzielle 
Vermögenswerte (bewertet zu fortgeführten 
Anschaffungskosten) – 47,7 – – – 47,7

Beteiligungen (FVPL) – – 12,7 – – 12,7

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 
(FVPL) – – 9,8 – – 9,8

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung 
(Hedge Accounting)¹ – – – 26,1 – 26,1

Wertpapiere und Festgelder 1.061,5 591,1 290,8 179,6 – 1.060,2

Wertpapiere und Festgelder  
(bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten) – 591,1 – – – 589,8

Wertpapiere (FVPL) – – 290,8 – – 290,8

Wertpapiere (FVOCI) – – – 179,6 – 179,6

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
(bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten) 894,7 894,7 – – – 894,7

Summe finanzielle Vermögenswerte 2.968,7 – – – – 2.967,4

Finanzierungsverbindlichkeiten 1.547,0 1.283,2 2,7 – 261,1 1.518,8

Finanzierungsverbindlichkeiten  
(bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten) – 1.283,2 – – – 1.255,0

Finanzierungsverbindlichkeiten  
(bewertet zum beizulegenden Zeitwert) – – 2,7 – – 2,7

Verbindlichkeiten aus Leasingverpflichtungen – – – – 261,1 261,1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
(zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet) 885,6 885,6 – – – 885,6

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 66,4 43,9 18,7 3,8 – 66,4

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
Verbindlichkeiten – 43,9 – – – 43,9

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 
(FVPL)² – – 18,7 – – 18,7

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung 
(Hedge Acconting)¹ – – – 3,8 – 3,8

Summe finanzielle Verbindlichkeiten 2.499,0 – – – – 2.470,8

1 �Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung fallen nicht unter IFRS 9, sind jedoch unter dieser Bewertung ausgewiesen,  
um auf die Gesamtsumme der Bilanz überzuleiten.

2 Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung enthalten in Höhe von 8,6 Mio. € den Unterschiedsbetrag aus der Erstbewertung des physischen PPAs.
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Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten nach Bewertungskategorien und Klassen 31. Dezember 2021

Cashflows. Die Abzinsung erfolgt auf Basis der am Bilanz-
stichtag gültigen Zinssätze. Bestimmte Wertpapiere (Fonds) 
und Beteiligungen werden zum beizulegenden Zeitwert mit 
Wertänderungen in der Gewinn- und Verlustrechnung (FVPL) 
klassifiziert. Wertpapiere, die zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bilanziert werden, werden mit der Effektiv-
zinsmethode bewertet. Die Beteiligungen werden ebenfalls 
zum Fair Value bewertet, wobei die Anschaffungskosten die 
beste Näherung an den Fair Value darstellen, da keine an 
aktiven Märkten beobachtbaren Preise vorliegen.

Mio. €
Bewertung 

nach IFRS 9
Bewertung 

nach IFRS 16

Buchwert 
lt. Bilanz 

31.12.2021

(Fortgeführte) 
Anschaffungs- 

kosten

Beizulegen- 
der Zeitwert 

erfolgs
wirksam

Beizulegen- 
der Zeitwert 

erfolgsneutral

(Fortgeführte) 
Anschaffungs- 

kosten

Beizulegen- 
der Zeitwert 

31.12.2021

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 824,8 824,8 – – – 824,8

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 52,2 38,3 12,5 1,4 – 52,2

Ausleihungen und übrige sonstige finanzielle 
Vermögenswerte (bewertet zu fortgeführten 
Anschaffungskosten) – 38,3 – – – 38,3

Beteiligungen (FVPL) – – 12,2 – – 12,2

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 
(FVPL) – – 0,3 – – 0,3

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung 
(Hedge Accounting)¹ – – – 1,4 – 1,4

Wertpapiere und Festgelder 1.056,7 591,2 271,7 193,8 – 1.055,8

Wertpapiere und Festgelder  
(bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten) – 591,2 – – – 590,3

Wertpapiere (FVPL) – – 271,7 – – 271,7

Wertpapiere (FVOCI) – – – 193,8 – 193,8

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
(bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten) 926,6 926,6 – – – 926,6

Summe finanzielle Vermögenswerte 2.860,3 – – – – 2.859,4

Finanzierungsverbindlichkeiten 1.436,8 1.276,7 6,4 – 153,7 1.444,6

Finanzierungsverbindlichkeiten  
(bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten) – 1.276,7 – – – 1.284,5

Finanzierungsverbindlichkeiten  
(bewertet zum beizulegenden Zeitwert) – – 6,4 – – 6,4

Verbindlichkeiten aus Leasingverpflichtungen – – – – 153,7 153,7

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
(zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet) 761,9 761,9 – – – 761,9

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 43,9 31,7 5,4 6,8 – 43,9

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
Verbindlichkeiten – 31,7 – – – 31,7

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 
(FVPL) – – 5,4 – – 5,4

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung 
(Hedge Accounting)¹ – – – 6,8 – 6,8

Summe finanzielle Verbindlichkeiten 2.242,6 – – – – 2.250,4

1 �Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung fallen nicht unter IFRS 9, sind jedoch unter dieser Bewertung ausgewiesen,  
um auf die Gesamtsumme der Bilanz überzuleiten.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige 
Darlehen und Ausleihungen, Festgelder sowie Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente werden als bewer-
tet zu fortgeführten Anschaffungskosten ausgewiesen. 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente in Fremd-
währung werden zum aktuellen Umrechnungskurs zum 
Stichtag bewertet. Der Buchwert entspricht dem beizule-
genden Zeitwert. Der Zeitwert der Darlehen und Ausleihun-
gen entspricht dem Barwert der Darlehen und Ausleihun-
gen und ergibt sich als Barwert der zukünftig erwarteten 
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Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und die sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten entspricht 
der Buchwert dem beizulegenden Zeitwert. Der beizule-
gende Zeitwert von Finanzierungsverbindlichkeiten ergibt 
sich als Barwert der zukünftig zu erwartenden Cashflows. 
Die Abzinsung erfolgt auf Basis der am Bilanzstichtag 
gültigen Zinssätze. Verbindlichkeiten, die zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet werden, betreffen im Wesentlichen 
zukünftige Zahlungen aus Unternehmenserwerben. Alle 
anderen finanziellen Verbindlichkeiten werden zu Anschaf-
fungskosten bewertet, da keine beobachtbaren Preise 
vorliegen.

Die folgende Tabelle stellt die Nettogewinne und -verluste 
aus Finanzinstrumenten dar.

Mio. € 2022 2021

Nettogewinne / -verluste aus 
Finanzinstrumenten

Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten 40,2 30,5

Erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete 
Vermögenswerte / Verbindlichkeiten 
(FVPL) –21,1 –13,5

Erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertete Vermögenswerte 
(FVOCI) –0,3 –0,3

Finanzielle Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten –60,5 –38,0

Gesamt –41,7 –21,3

Das Nettoergebnis aus der Kategorie „zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermögens-
werte“ beinhaltet im Wesentlichen Nettoverluste / -gewinne 
aus der Währungsumrechnung, Zinserträge aus Finanz
anlagen, Festgeldern und Bankguthaben sowie Wert
berichtigungen auf Forderungen.

Die Gewinne und Verluste aus Änderungen des beizule-
genden Zeitwertes von Währungs-, Zins- und Warenderi-
vaten, die nicht die Anforderungen des IAS 39 für Hedge 
Accounting erfüllen, sind in der Kategorie „Erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte / 
Verbindlichkeiten“ enthalten. Ebenfalls enthalten sind 
Ausschüttungen aus Fonds sowie Fair-Value-Änderungen 
von Beteiligungen.

Die Zinserträge aus finanziellen Vermögenswerten, die 
nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden, belaufen sich auf 10,1 Mio. € (Vorjahr 6,2 Mio. €). Es 
handelt sich im Wesentlichen um Zinserträge aus Bankgut-
haben, Festgeldern und Ausleihungen.

Die Zinsaufwendungen aus finanziellen Verbindlichkeiten, 
die nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden, belaufen sich auf 28,5 Mio. € (Vorjahr 
22,1 Mio. €). Es handelt sich im Wesentlichen um Zins
aufwendungen aus Finanzierungsverbindlichkeiten.

Die Nettoverluste in der Kategorie „zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlich-
keiten“ bestehen im Wesentlichen aus Zinsen für Bank-
verbindlichkeiten und sonstige Finanzierungsverbind-
lichkeiten sowie Nettoverlusten und -gewinnen aus der 
Währungsumrechnung.

Es fanden weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr Umglie-
derungen bei finanziellen Vermögenswerten zwischen einer 
Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten und einer 
Bewertung zu Marktwerten oder umgekehrt statt.

Aus der Ausbuchung von finanziellen Vermögenswerten 
zu Anschaffungskosten ergaben sich keine wesentlichen 
Gewinne und Verluste. 

Die in der Bilanz zum beizulegenden Zeitwert ausgewie-
senen finanziellen Vermögenswerte und Schulden wurden 
gemäß IFRS 13 Bewertungshierarchie den drei Kategorien 
des beizulegenden Zeitwerts (Fair-Value-Hierarchie) zuge-
ordnet. Die Zuordnung gibt Auskunft darüber, welche der 
ausgewiesenen Zeitwerte über Transaktionen am Markt 
zustande gekommen sind und in welchem Umfang die 
Bewertung wegen fehlender Markttransaktionen anhand 
von Modellen erfolgt.

Die einzelnen Hierarchiestufen sind wie folgt gegliedert:

Stufe 1
Mittels notierter Preise in aktiven Märkten bewertete Finanz
instrumente, deren beizulegender Zeitwert direkt von Prei-
sen an aktiven liquiden Märkten abgeleitet werden kann 
und bei denen das im Markt beobachtbare Finanzinstru-
ment repräsentativ für das zu bewertende Finanzinstru-
ment ist. Hierzu zählen festverzinsliche Wertpapiere sowie 
ein Publikumsfonds, die an liquiden Märkten gehandelt 
werden.

Stufe 2
Mittels Bewertungsverfahren auf Basis beobachtbarer 
Marktdaten bewertete Finanzinstrumente, deren beizu-
legender Zeitwert aus gleichartigen, an aktiven Märkten 
gehandelten Finanzinstrumenten oder mittels Bewertungs-
verfahren, deren sämtliche Parameter beobachtbar sind, 
ermittelt werden kann. Hierzu zählen derivative Finanzins-
trumente, innerhalb oder außerhalb von Sicherungsbezie-
hungen, Ausleihungen und Finanzierungsverbindlichkeiten.
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Stufe 3
Mittels Bewertungsverfahren auf Basis nicht beobachtbarer 
Parameter bewertete Finanzinstrumente, deren beizule-
gender Zeitwert nicht aus am Markt beobachtbaren Daten 
ermittelt werden kann und die ein anderes Bewertungsver-
fahren benötigen. Die Finanzinstrumente dieser Kategorie 
weisen eine Wertkomponente auf, die nicht beobachtbar 
ist und einen wesentlichen Einfluss auf den beizulegenden 
Zeitwert hat. Hierzu zählen außerbörsliche Derivate sowie 

nicht notierte Eigenkapitalinstrumente und Verpflichtungen 
aus Unternehmenserwerben.

Die folgende Tabelle zeigt die Einordnung in die Fair-Value- 
Hierarchie für finanzielle Vermögenswerte und finanzielle 
Schulden, die zum beizulegenden Zeitwert in der Bilanz 
bewertet werden oder zu Anschaffungskosten in der Bilanz 
bewertet werden und deren beizulegender Zeitwert im 
Anhang genannt wird.

Fair-Value-Hierarchie 2022

Mio. € Fair-Value-Hierarchie Gesamt

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Zum 31. Dezember 2022

Finanzielle Vermögenswerte bewertet zum beizulegenden Zeitwert

Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung (FVPL) – 9,8 – 9,8

Wertpapiere – Handel (FVPL) 290,8 – – 290,8

Beteiligungen – Handel (FVPL) – – 12,7 12,7

Beizulegender Zeitwert erfolgsneutral

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) – 26,1 – 26,1

Wertpapiere (FVOCI) 179,6 – – 179,6

Gesamt 470,4 35,9 12,7 519,0

Finanzielle Vermögenswerte bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten

Ausleihungen – Halten – – – –

Wertpapiere und Festgelder (bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten) 589,8 – – 589,8

Gesamt 589,8 – – 589,8

Finanzielle Verbindlichkeiten bewertet zum beizulegenden Zeitwert

Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung (FVPL) – 9,6 9,1 18,7

Finanzierungsverbindlichkeiten (FVPL) – – 2,7 2,7

Beizulegender Zeitwert erfolgsneutral

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) – 3,8 – 3,8

Gesamt – 13,4 11,8 25,2

Finanzielle Verbindlichkeiten bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten

Finanzierungsverbindlichkeiten – 1.255,0 – 1.255,0

Gesamt – 1.255,0 – 1.255,0
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Fair-Value-Hierarchie 2021

Mio. € Fair-Value-Hierarchie Gesamt

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Zum 31. Dezember 2021

Finanzielle Vermögenswerte bewertet zum beizulegenden Zeitwert

Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung (FVPL) – 0,3 – 0,3

Wertpapiere – Handel (FVPL) 271,7 – – 271,7

Beteiligungen – Handel (FVPL) – – 12,2 12,2

Beizulegender Zeitwert erfolgsneutral / erfolgswirksam

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) – 1,4 – 1,4

Wertpapiere (FVOCI) 193,8 – – 193,8

Gesamt 465,5 1,7 12,2 479,4

Finanzielle Vermögenswerte bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten

Ausleihungen – Halten – – – –

Wertpapiere und Festgelder (bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten) 590,3 – – 590,3

Gesamt 590,3 – – 590,3

Finanzielle Verbindlichkeiten bewertet zum beizulegenden Zeitwert

Beizulegender Zeitwert erfolgswirksam

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung (FVPL) – 5,4 – 5,4

Finanzierungsverbindlichkeiten (FVPL) – – 6,4 6,4

Beizulegender Zeitwert erfolgsneutral / erfolgswirksam

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) – 6,8 – 6,8

Gesamt – 12,2 6,4 18,6

Finanzielle Verbindlichkeiten bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten

Finanzierungsverbindlichkeiten – 1.284,5 – 1.284,5

Gesamt – 1.284,5 – 1.284,5

WACKER überprüft regelmäßig, ob die Zuordnung der 
Finanzinstrumente auf die Level der Bewertungshierar-
chie noch zutreffend ist. Wie im Vorjahr haben auch im 
Geschäftsjahr 2022 keine Umgliederungen innerhalb der 
Level-Hierarchie stattgefunden.

WACKER bewertete im Berichtszeitraum ausschließlich 
finanzielle Vermögenswerte und Schulden zum beizule-
genden Zeitwert. Die Marktwerte werden anhand der am 
Bilanzstichtag vorhandenen Marktinformationen, auf Basis 
quotierter Preise der Kontrahenten oder anhand geeigneter 
Bewertungsverfahren (Discounted Cashflow bzw. finanz-
mathematisch anerkannte Verfahren wie z. B. die PAR-
Methode, Black-Scholes-Formel) ermittelt.

Die derivativen Finanzinstrumente und die zur Veräußerung 
verfügbaren finanziellen Vermögenswerte werden zum 
beizulegenden Zeitwert bilanziert und unterliegen damit 
einem wiederkehrenden Fair-Value-Ansatz.

Der Fair Value der derivativen Finanzinstrumente im 
Rahmen der Währungs- und Zinssicherungsgeschäfte 
wird auf Basis von Marktdaten wie Währungskursen oder 
Zins- kurven gemäß marktbezogenen Bewertungsverfahren 
berechnet. 

Die Ermittlungen des beizulegenden Zeitwertes enthalten 
das eigene bzw. das Ausfallrisiko des Kontrahenten mit 
laufzeitadäquaten, am Markt beobachtbaren CDS-Werten. 
Der Fair Value von zur Veräußerung verfügbaren finanziel-
len Vermögenswerten lässt sich mittels notierter Preise in 
aktiven Märkten ableiten.

Die Finanzierungsverbindlichkeiten werden zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bilanziert, außer Finanzierungsver-
bindlichkeiten zusammenhängend mit Earn-Out-Rege-
lungen aus Unternehmenserwerben, die zum Fair Value 
bilanziert werden und in Stufe 3 der Fair-Value-Hierarchie 
eingestuft sind. Für alle ist im Anhang verpflichtend der 
beizulegende Zeitwert anzugeben.
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Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der Finan-
zierungsverbindlichkeiten erfolgt über die Nettobarwert
methode. Bei dieser werden marktübliche Zinsen zugrunde 
gelegt. Die Finanzierungsverbindlichkeiten aus Unterneh-
menserwerben werden unter Anwendung der Discoun-
ted-Cashflow-Methode unter Berücksichtigung markt
gerechter Zinsen (WACC) ermittelt. Die Basis bilden die aus 
der Unternehmensplanung abgeleiteten EBITDA-Werte der 
erworbenen Gesellschaft. Zum 31. Dezember 2021 ergaben 
sich Earn-Out-Verpflichtungen in Höhe von 6,4 Mio. €. 
Im Berichtszeitraum erfolgten ein Abgang in Höhe von 
knapp 1 Mio. € und eine erfolgswirksame Reduzierung von 
2,7 Mio. € in den sonstigen betrieblichen Erträgen. Zum 
31. Dezember 2022 ergaben sich Earn-Out-Verpflichtungen 
in Höhe von 2,7 Mio. €.

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung, die in 
der Stufe 3 der Fair-Value-Hierarchie eingestuft wurden, 
enthalten ein in Deutschland abgeschlossenes physisches 
Power Purchase Agreement (physisches PPA) und Siche-
rungsinstrumente für die Fixierung des Preises eines 
Heizölliefervertrags.

Dem physischen PPA liegt die Abnahme von Strom aus 
zwei Solarparks in Deutschland mit einer Leistung von 
34 Megawatt zugrunde. Die Inbetriebnahme der Parks ist 
für das Jahr 2023 geplant. Das physische PPA sieht eine 
tatsächliche Lieferung von Strom zu einem fixen Preis und 
einer fixen Menge vor. Es werden keine Zertifikate für die 
„grüne Eigenschaft“ des Stroms (sogenannte Guarantees 
of Origin) erworben. Der Fair Value der Stufe 3 wird als 
Barwert der Differenz zwischen dem vereinbarten Fixpreis 
und den erwarteten Marktpreisen für Strom ermittelt. Die 
wesentlichen Parameter sind hierbei die erwarteten Strom-
preise sowie die erwarteten Produktionsmengen.

Sensitivitäten physisches PPA (Mio. €)

Veränderung der  
erwarteten Strompreise 

Fair Value Derivat

Veränderung der  
erwarteten Produktionsmengen 

Fair Value Derivat

+10 % –10 % +10 % –10 %

2,1 –1,0 0,6 0,5

Der Transaktionspreis bei Vertragsabschluss und somit bei 
erstmaligem Ansatz war null. Zum Zeitpunkt des erstma
ligen Ansatzes lagen die anhand eines Bewertungsmodells 
ermittelten Fair Values des physischen PPAs 9,3 Mio. € 
über den Transaktionspreis. Da es sich um Fair Values der 
Stufe 3 handelt, wurde der Unterschiedsbetrag (deferred 
difference) in Höhe von 9,3 Mio. € abgegrenzt und in der 
Bilanz gemeinsam mit dem positiven Fair Value des Vertrags 

gemäß Bewertungsmodell unter den derivativen Finanz
instrumenten ausgewiesen. Die Fair-Value-Änderungen des 
Derivats werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im 
sonstigen betrieblichen Ertrag und sonstigen betrieblichen 
Aufwand ausgewiesen. Zum Jahresende ergaben sich ein 
Fair Value des Derivats in Höhe von 0,6 Mio. € und ein sonsti-
ger betrieblicher Aufwand von 8,8 Mio. €. Der Unterschieds-
betrag wird linear über die Vertragslaufzeit aufgelöst. Die 
daraus resultierenden Erträge werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung zusammen mit der Fair-Value-Änderung 
des Derivats ausgewiesen. Zum Jahresende ergaben sich 
ein Wert des Unterschiedsbetrags in Höhe von 8,6 Mio. € 
und ein Ertrag in Höhe von 0,7 Mio. €. 

Die als freie Derivate eingestuften Sicherungsgeschäfte im 
Rahmen der Preisfixierung des Heizölliefervertrags hatten 
bei erstmaliger Erfassung eine Wert von null. Zum Stichtag 
ergab sich ein Fair Value von -1,0 Mio. €. Die Veränderung 
wurde im sonstigen betrieblichen Ergebnis ausgewiesen. 

WACKER hat nicht zu Handelszwecken gehaltene Eigenka-
pitalinstrumente in Höhe von 12,7 Mio. € (Vorjahr 12,2 Mio. €) 
zum beizulegenden Zeitwert nach IFRS 9 bewertet und in 
Stufe 3 der FairValueHierarchie eingruppiert. Dabei handelt 
es sich um kleine, regionale Beteiligungen an Non-Profit
Gesellschaften zum Betrieb von Infrastruktureinrichtun-
gen. Für diese Gesellschaften existiert kein beizulegender 
Zeitwert, da Börsen oder Marktwerte nicht verfügbar sind. 
WACKER überprüft die Beteiligungsbuchwerte einmal jähr-
lich, um dem Risiko einer Wertänderung entgegenzuwirken. 
Für die zum 31. Dezember 2022 ausgewiesenen Anteile 
bestand keine Veräußerungsabsicht.

Die von WACKER gehaltene einseitige Call-Option (Stufe 3 
der Fair-Value-Hierarchie) zum Erwerb von einem Prozent 
der Anteile am Tochterunternehmen WACKER Asahikasei 
Silicone Co. Ltd., Japan wird zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2022 zu Anschaffungskosten bilanziert. Die Anschaf-
fungskosten stellen hier die beste Näherung an den Fair 
Value der Option dar. 

Hinsichtlich der Bewertungsverfahren gab es keine Verän-
derungen zum Vorjahr.

Management von finanzwirtschaftlichen Risiken 
WACKER ist im Rahmen seiner gewöhnlichen Geschäfts
tätigkeit Kreditrisiken, Liquiditätsrisiken und Marktrisiken 
aus Finanzinstrumenten ausgesetzt. Ziel des finanziellen 
Risikomanagements ist es, die aus den operativen 
Geschäften sowie den daraus resultierenden Finanzie-
rungserfordernissen entstehenden Risiken durch den 
Einsatz ausgewählter derivativer und nicht derivativer 
Sicherungsinstrumente zu begrenzen.
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Die Risiken im Zusammenhang mit Beschaffung, Finan-
zierung und Absatz der Produkte und Dienstleistungen 
von WACKER sind im Lagebericht ausführlich dargestellt. 
Finanzwirtschaftlichen Risiken begegnet WACKER durch 
ein implementiertes Risikomanagementsystem, welches 
vom Aufsichtsrat überwacht wird. Die Grundsätze verfol-
gen das Ziel, Risiken zeitnah zu erkennen, zu analysie-
ren, zu steuern, zu überwachen und zu kommunizieren. 
Der Vorstand wird durch regelmäßige Analysen über das 
Ausmaß dieser Risiken unterrichtet. Marktrisiken, insbe-
sondere Rohstoffpreisrisiken, Währungsrisiken und Zins
risiken, werden bezüglich ihres möglichen Einflusses auf 
das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA) bzw. auf das Zinsergebnis analysiert.

Kreditrisiko (Ausfallrisiko)
Der Konzern ist bei Finanzinstrumenten einem Ausfall
risiko ausgesetzt, das aus der möglichen Nichterfüllung 
einer Vertragspartei resultiert und daher maximal in Höhe 
des positiven beizulegenden Zeitwerts des betreffenden 
Finanzinstruments besteht. Zur Beschränkung des Ausfall-
risikos, insbesondere bei der Anlage von Wertpapieren und 
Zahlungsmitteln, werden Transaktionen nur im Rahmen 
festgelegter Limits und mit Partnern sehr guter Bonität 
getätigt. Um ein effizientes Risikomanagement zu ermög-
lichen, werden die Marktrisiken im Konzern zentral gesteu-
ert. Der Abschluss und die Abwicklung der Geschäfte 
erfolgen nach internen Kreditrisikogrundsätzen und unter-
liegen Kontrollen unter Berücksichtigung der Funktions-
trennung. Im operativen Bereich werden die Außenstände 
und Ausfallrisiken fortlaufend überwacht und über Waren-
kreditversicherungen, Anzahlungen und Bankbürgschaften 
abgesichert. Kundenratings und kreditlimite basieren auf 
allgemein verfügbaren Informationen von Ratingagenturen 
und internen Informationen. Sicherheiten für Finanzinstru-
mente bestehen nicht. Forderungen gegen Großkunden 
sind nicht so hoch, dass sie außerordentliche Risikokon-
zentrationen begründen würden. Ausfallrisiken wird durch 
Wertminderungen unter Berücksichtigung von erhaltenen 
Anzahlungen Rechnung getragen. Informationen zu Ausfall-
risiken sind in den Bilanzierungs und Bewertungsmethoden 
und in den Angaben zu den Bilanzposten enthalten. 

Liquiditätsrisiko
Das Liquiditätsrisiko für den Konzern besteht darin, dass 
auf Grund unzureichender Verfügbarkeit von Zahlungs-
mitteln bestehenden oder zukünftigen Zahlungsverpflich-
tungen nicht nachgekommen werden kann. Um jederzeit 
die Zahlungsfähigkeit sowie die finanzielle Flexibilität des 
Konzerns sicherstellen zu können, werden auf Basis einer 
mehrjährigen Finanzplanung sowie einer rollierenden Liqui-
ditätsplanung langfristige Kreditlinien mit Finanzinstituten 
hoher Bonität und liquide Mittel vorgehalten.

Zur Begrenzung des Liquiditätsrisikos hält WACKER eine 
Liquiditätsreserve in Form von kurzfristigen Anlagen und 
offenen Kreditlinien vor. WACKER hat mit einer Reihe von 
Banken langfristige syndizierte Kredite und bilaterale Kredit-
verträge abgeschlossen. Hinsichtlich der Fälligkeitsanalyse 
für nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten verweisen 
wir auf den Abschnitt Finanzierungsverbindlichkeiten. 
	» Siehe Ziffer 15

Marktrisiken
Als Marktrisiko wird das Risiko bezeichnet, dass die beizu-
legenden Zeitwerte oder künftigen Zahlungsströme eines 
originären oder derivativen Finanzinstrumentes auf Grund 
von Änderungen der Risikofaktoren schwanken.

Währungsrisiko
Die Ermittlung des Risikopotenzials (Währungs-Exposure) 
zum Hedging durch derivative Finanzinstrumente erfolgt 
auf Basis der wesentlichen Fremdwährungseinnahmen 
und -ausgaben. Das größte Risiko besteht gegenüber dem 
US-Dollar. Als US-Dollar-Einnahmen sind alle in US-Dollar 
fakturierten Umsätze zu verstehen, unter US-Dollar-Aus
gaben werden sämtliche US-Dollar-Einkäufe sowie die 
Standortkosten in US-Dollar erfasst. Als relevante Risiko
variable für die Sensitivitätsanalyse im Sinne von IFRS 7 
findet ausschließlich der US-Dollar Berücksichtigung, da der 
weitaus größte Teil der Zahlungsströme in Fremdwährung in 
US-Dollar abgewickelt wird. Wechselkurserhöhungen des 
EUR gegenüber dem CNY und JPY haben demgegenüber 
einen geringen Einfluss. Bei der Ermittlung der Sensitivi-
tät wird eine Abwertung von zehn Prozent des US-Dollar 
gegenüber dem € simuliert. Die Ausgangsgröße bildet der in 
der Prognose verwendete Umrechnungskurs. Die Auswir-
kung auf das EBITDA hätte zum 31. Dezember 2022 –16 Mio. € 
und zum 31. Dezember 2021 –37 Mio. € betragen. Der Effekt 
aus den als Cashflow Hedge designierten Positionen hätte 
das Eigenkapital vor Ertragsteuern um 12,5 Mio. € (Vorjahr 
15,3 Mio. €) erhöht. Das Währungs-Exposure lag zum 
31. Dezember 2022 bei 159 Mio. € (Vorjahr 375 Mio. €).

Zinsrisiko
Das Zinsrisiko resultiert hauptsächlich aus Finanzierungs-
verbindlichkeiten und zinstragenden Anlagen. Der Vorstand 
legt die Mischung aus fest und variabel verzinslichen 
Finanzschulden fest. Unter Berücksichtigung der gegebe-
nen Struktur werden gegebenenfalls Zinsderivate abge-
schlossen. Je nachdem, ob das entsprechende Instrument 
mit einem festen oder variablen Zinssatz ausgestattet ist, 
werden die Zinsrisiken entweder auf Basis einer Markt-
wertsensitivität oder einer Cashflow-Sensitivität gemes-
sen. Finanzierungsverbindlichkeiten und Anlagen mit fester 
Verzinsung werden zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet und unterliegen somit nach IFRS 7 keinem Zinsän-
derungsrisiko. Festverzinsliche Wertpapiere werden zum 
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beizulegenden Zeitwert oder zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet. Auf Grund ihrer kurzen Laufzeit 
unterliegen sie grundsätzlich keinem wesentlichen Zinsän-
derungsrisiko. Für einige variabel verzinsliche Darlehen 
wurde durch den Abschluss von entsprechenden Siche-
rungsgeschäften die Verzinsung fixiert. Es wurde Hedge 
Accounting angewendet. Marktzinsänderungen von Zins-
derivaten haben Auswirkungen auf das Finanzergebnis und 
werden daher bei einer ergebnisbezogenen Sensitivitäts-
analyse berücksichtigt. Variabel verzinslich ergibt sich zum 
Stichtag 31. Dezember 2022 eine Nettoanlageposition. Wenn 
das Marktzinsniveau zum Stichtag 31. Dezember 2022 somit 
um 100 Basispunkte höher (31. Dezember 2021: höher) gewe-
sen wäre, wäre das Zinsergebnis um 12,6 Mio. € (Vorjahr 
10,0 Mio. €) besser (besser) ausgefallen. Wenn das Markt-
zinsniveau zum Stichtag 31. Dezember 2022 somit um 
100 Basispunkte schlechter (31. Dezember 2021: schlech-
ter) gewesen wäre, wäre das Zinsergebnis um 12,6 Mio. € 
(Vorjahr 10,0 Mio. €) schlechter (schlechter) ausgefallen.

Rohstoff- und Energierisiko
Generell bestehen Risiken bezüglich der ausreichenden 
Versorgung mit Rohstoffen sowie Strom und Gas und 
ein Ergebnisrisiko bei möglichen Erhöhungen der Preise. 
WACKER sichert für die energieintensiven Standorte, die 
>90 Prozent des Energiebedarfes abdecken, die zukünf-
tigen Kosten durch schrittweise erhöhte Kaufverträge in 
den vier Jahren vor dem tatsächlichen physikalischen 
Energieverbrauch. Diese Zukäufe erfolgen in einem durch 
sogenannte Minimal- und Maximaleindeckung begrenz-
ten Beschaffungskorridor, der mit dem Vorstand vereinbart 
wurde und auch in Phasen extremer Preise eingehalten 
wird. An zahlreichen kleineren, weniger energieintensiven 
Standorten bestehen auch Standardlieferverträge mit 
monopolistischen Regionalanbietern, welche staatlich regu-
lierte Tarife in Rechnung stellen. Rohstoffrisiken werden im 
Rahmen von Langfristverträgen abgedeckt. Die erfolgs-
wirksame Erfassung erfolgt in den Herstellungskosten. 

WACKER hat im Jahr 2022 einen Vertrag zur Belieferung mit 
Heizöl abgeschlossen, der der Sicherstellung der Standort-
versorgung mit Dampf und Strom dient, falls die Belieferung 
aus den abgeschlossenen Erdgasverträgen ausfällt. Der 
Vertrag hat eine Laufzeit von einem Jahr. Zur Absicherung 
des Preises wurden Sicherungsgeschäfte abgeschlossen, 
die als Derivat bilanziert wurden.

Derivative Finanzinstrumente
Die finanzwirtschaftlichen Risiken werden auch durch deri-
vative Finanzinstrumente gesichert. Bei den Rohstoffpreis-
risiken, die sicherungsmäßig behandelt werden, handelt es 
sich im Wesentlichen um die laufende Energiebeschaffung. 

Die Preissicherung der Stromzulieferung erfolgt über 
Vertragsgestaltungen, für die im Wesentlichen die own use 
exemption des IFRS 9 in Anspruch genommen werden kann. 
WACKER schloss auch langfristige Verträge zum Kauf von 
Grünstromzertifikaten (sogenannte Guarantees of Origin, 
GoOs) ab, die ebenfalls dem Eigenbedarf dienen. Diese 
Verträge, die für Zwecke des Empfangs oder der Liefe-
rung nicht finanzieller Güter entsprechend dem eigenen 
Bedarf abgeschlossen werden, werden nicht als Derivate 
bilanziert, sondern als schwebende Geschäfte behandelt.

WACKER hat im Jahr 2022 ein physisches Power Purchase 
Agreement (physisches PPA) für die Abnahme von Solar-
strom in Deutschland mit einer Laufzeit bis Ende 2027 abge-
schlossen. Unter dem physischen PPA bezieht WACKER ab 
2023 Strom zu einem Fixpreis. Dieses physische PPA fällt 
nicht unter die Eigenbedarfsausnahme und wird daher als 
Derivat bilanziert.

Zur Sicherung der Strom- und Dampfproduktion in eige-
nen Anlagen hat WACKER einen Heizölliefervertrag abge-
schlossen. Dieser dient als Notfallreserve, falls kontrahierte 
Gasmengen nicht verfügbar sind. Die Preisrisiken wurden 
durch Terminkontrakte fixiert. Diese Terminkontrakte 
werden als freistehende Derivate bilanziert. 

In den Fällen, in denen WACKER eine Absicherung gegen 
Währungsrisiken vornimmt, werden Derivate eingesetzt, 
insbesondere Devisenterminkontrakte sowie Devisens-
waps und Devisenoptionen. Derivate werden nur dann 
eingesetzt, wenn sie durch aus dem operativen Geschäft 
entstehende Positionen, Geldanlagen und Finanzierun-
gen oder geplante Transaktionen unterlegt sind; zu den 
geplanten Transaktionen gehören auch erwartete, aber 
noch nicht fakturierte Umsätze in Fremdwährung. Devisen
sicherungen erfolgen insbesondere für den US-Dollar und 
den japanischen Yen. Bei möglichen Zinssicherungen wird 
auf die Fälligkeit der Grundgeschäfte abgestellt.

Die operative Sicherung im Devisenbereich bezieht sich 
auf die bereits gebuchten Forderungen und Verbindlich-
keiten und umfasst im Allgemeinen Laufzeiten zwischen 
zwei und drei Monaten, die strategische Sicherung umfasst 
den Zeitraum von drei Monaten bis maximal 21 Monaten. 
Im Falle des japanischen Yen wurden Sicherungen bis 2033 
abgeschlossen. Die gesicherten Cashflows beeinflussen 
im Zeitpunkt der Umsatzrealisierung die Gewinn und 
Verlustrechnung. Ihr Zufluss erfolgt üblicherweise je nach 
Zahlungsziel kurz danach. Gesichert werden neben den 
Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Dritten auch 
konzerninterne Finanzforderungen und verbindlichkeiten.
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Die beizulegenden Zeitwerte beziehen sich auf die Auflö-
sungsbeträge (Rückkaufswerte) der Finanzderivate zum 
Bilanzstichtag und werden mit verschiedenen anerkannten 
finanzmathematischen Verfahren ermittelt.

Die Derivate werden unabhängig von ihrer Zwecksetzung 
zum beizulegenden Zeitwert angesetzt; der Ausweis erfolgt 
in der Bilanz unter den sonstigen finanziellen Vermögens-
werten bzw. sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten. 
Bei strategischen Sicherungen von Währungsrisiken aus 
zukünftigen Fremdwährungspositionen wird – sofern 
zulässig – Cashflow Hedge Accounting durchgeführt. 
Siehe hierzu Ausführungen in den Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden. Der Ausweis in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfolgt in Abhängigkeit von der Art des 
Grundgeschäfts entweder im Betriebsergebnis oder bei 
der Sicherung von Finanzierungsverbindlichkeiten im Zins- 
bzw. übrigen Finanzergebnis.

Für die strategische Sicherung wird eine Sicherungsquote 
von ca. 50 Prozent, bezogen auf das erwartete Netto-
Exposure in US-Dollars, angestrebt. Dabei ist das erwartete 
Netto-Exposure für 2023 zu rund 60 Prozent abgesichert. 
Die Sicherungsquote der operativen Sicherung in US-Dollar 
beträgt durchschnittlich rund 50 Prozent. Die Sicherungs-
quote für Umsätze im japanischen Yen bis 2033 beläuft sich 
auf rund 25 Prozent. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurde in den kumulierten direkt 
im Eigenkapital erfassten Erträgen und Aufwendungen 
ein Ergebnis vor Steuern in Höhe von 36,2 Mio. € (Vorjahr 
–22,1 Mio. €) aus Cashflow-Hedge-Beziehungen berück-
sichtigt. Während des Geschäftsjahres 2022 wurden 
–18,5 Mio. € in die Gewinn- und Verlustrechnung umgeglie-
dert (Vorjahr 4,2 Mio. €). WACKER bestimmt die Wirksamkeit 
der wirtschaftlichen Beziehung zwischen dem gesicherten 
Grundgeschäft und dem Sicherungsinstrument basierend 
auf Laufzeiten, Währungen und Nominalbeträgen, wobei 
die Sicherungsquote zwischen Sicherungsinstrument 
und Grundgeschäft im Hedge Accounting grundsätzlich 
100 Prozent beträgt. WACKER überprüft, ob die designier-
ten Derivate die Cashflows der Grundgeschäfte effektiv 
absichern, mittels Verwendung der hypothetischen Deri-
vate-Methode. Das Kreditrisiko der Kontrahenten sowie 
Veränderung des zeitlichen Eintritts der gesicherten hoch-
wahrscheinlichen zukünftigen Transaktionen stellen mög
liche Quellen der Ineffektivität dar. Es wurden im Perioden
ergebnis keine Gewinne oder Verluste aus Ineffektivitäten 
des Hedge Accounting erfasst, da die Sicherungsbezie-
hungen nahezu vollständig effektiv waren und die Wertän-
derungen der Sicherungsinstrumente somit annähernd 

gegenläufig zu denen der Grundgeschäfte waren. Folgende 
Tabelle zeigt die Effekte auf die Ertrags- und Vermögens-
lage des Konzerns aus der strategischen Sicherung von 
Währungsrisiken aus zukünftigen Fremdwährungsposi
tionen und der Sicherung von Zinsrisiken bei variabel verz-
inslichen Finanzierungsverbindlichkeiten im Rahmen des 
Hedge Accounting:

Mio. € 31.12.2022 31.12.2021

Devisentermingeschäfte und 
Optionen zur strategischen  
Sicherung USD

Buchwert Verbindlichkeit –1,4 –6,5

Buchwert Forderung 2,7 –

Nennwert –123,1 –166,0

davon langfristig –46,2 –17,7

Wertänderung des gesicherten 
Grundgeschäfts, die zur 
Bestimmung der Effektivität der 
Sicherungsbeziehung verwendet wird 1,3 –6,5

Durchschnittlicher Sicherungskurs 
USD / € 1,07 1,18

Devisentermingeschäfte zur 
strategischen Sicherung JPY

Buchwert Verbindlichkeit –2,5 –0,2

Buchwert Forderung 1,3 1,4

Nennwert –199,0 –70,9

davon langfristig –199,0 –70,9

Wertänderung des gesicherten 
Grundgeschäfts, die zur 
Bestimmung der Effektivität der 
Sicherungsbeziehung verwendet wird –1,3 1,2

Durchschnittlicher Sicherungskurs 
JPY / € 119,5 127,2

Devisentermingeschäfte zur 
Zinssicherung

Buchwert Verbindlichkeit – –

Buchwert Forderung 22,2 –

Nennwert 400,0 –

davon langfristig 400,0 –

Wertänderung des gesicherten 
Grundgeschäfts, die zur 
Bestimmung der Effektivität der 
Sicherungsbeziehung verwendet wird –22,2 –

Durchschnittlicher Sicherungszins % 2,4 –

Die Währungsderivate beinhalten im Wesentlichen Devisen-
terminkontrakte, Devisenoptionen und Devisenswaps über 
442 Mio. US-$, 25,6 Mrd. JPY, 1,2 Mrd. CNY und 70 Mrd. KRW 
(Vorjahr 398 Mio. US-$, 10,5 Mrd. JPY, 130 Mio. CNY). Derivate 
mit Marktwerten von +1,5 Mio. € werden in 2023 fällig.
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Bei den sonstigen Derivaten handelt es sich um das als 
Derivat eingestufte physische Power Purchase Agreement 
mit einem Nominalvolumen von 21,8 Mio. € und einer Lauf-
zeit von fünf Jahren sowie um die Sicherungsinstrumente 
für den Heizölliefervertrag mit einem Nominalvolumen von 
21,9 Mio. € und einer Laufzeit von einem Jahr.

Mio. € 31.12.2022 31.12.2021

Nominalwerte Marktwerte Nominalwerte Marktwerte

Devisentermingeschäfte 692,0 –4,6 404,8 –7,6

Devisenswaps 120,4 6,9 65,0 –1,5

Devisenoptionen 30,5 –0,3 38,9 –0,5

Zinsderivate 570,0 20,3 140,0 –0,8

Sonstige Derivate 43,7 –0,4 – –

Gesamt 1.456,6 21,9 648,7 –10,4

Marktwerte für derivative Finanzinstrumente im 
Rahmen des Hedge Accounting – 22,3 – –5,3

Die nachfolgende Tabelle enthält Angaben zur Saldierung 
von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbind-
lichkeiten in der Konzernbilanz. Die Tabelle zeigt neben den 
Finanzinstrumenten, die die Regelungen zur bilanziellen 

Saldierung nach IAS 32 erfüllen, auch jene Finanzinstru-
mente, die Aufrechnungsvereinbarungen oder Global
verrechnungsverträgen unterliegen, aber nach IAS 32 nicht 
saldierungsfähig sind.

Finanzielle Vermögenswerte / Schulden, die Verrechnungsver-
einbarungen, einklagbaren Globalverrechnungsverträgen und 
ähnlichen Vereinbarungen unterliegen

Mio. € 31.12.2022 31.12.2021

Derivate mit 
positivem 

Marktwert

Derivate mit 
negativem 
Marktwert

Derivate mit 
positivem 

Marktwert

Derivate mit 
negativem 
Marktwert

I 
Bruttobeträge angesetzter finanzieller Vermögenswerte / Schulden 36,0 –13,5 2,1 –12,6

II 
Bruttobeträge angesetzter finanzieller Vermögenswerte / Schulden, 
die in der Bilanz saldiert werden –0,1 0,1 –0,4 0,4

I + II 
Nettobeträge finanzieller Vermögenswerte / Schulden, 
die in der Bilanz ausgewiesen werden 35,9 –13,4 1,7 –12,2

Zugehörige Beträge, die in der Bilanz nicht saldiert werden –13,1 13,1 –1,7 1,7

Nettobetrag 22,8 –0,3 – –10,5

Im Rahmen der Abwicklung der strategischen Kurssiche-
rung stellt WACKER Devisentermingeschäfte vor Fälligkeit 
mit einem Gegengeschäft glatt. Das strategische Devisen
termingeschäft und das korrespondierende Devisentermin-
geschäft der Glattstellung werden gemäß den Kriterien 
des IAS 32 saldiert ausgewiesen. Weiter werden General
verrechnungsvereinbarungen mit einigen Banken geschlos-
sen, welche nur im Insolvenzfall gelten.

Der Nettobetrag zeigt jenen Betrag an finanziellen Vermö-
genswerten bzw. finanziellen Verbindlichkeiten, der trotz 
Saldierung und Globalverrechnungsvereinbarung bei Insol-
venz nicht erhalten werden bzw. bezahlt werden muss.
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21.	  Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung
Der Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit wird 
nach der indirekten Methode ermittelt. Im Rahmen der 
indirekten Ermittlung werden die berücksichtigten Verän-
derungen von Bilanzposten um Effekte aus der Währungs-
umrechnung und aus Konsolidierungskreisveränderungen 
bereinigt. Die Veränderungen der betreffenden Bilanz
posten können daher nicht mit den entsprechenden Werten 
auf der Grundlage der veröffentlichten Konzernbilanzen 
abgestimmt werden.

Die im betrieblichen Cashflow ausgewiesenen Zinszah-
lungen wurden um aktivierungspflichtige Bauzeitzinsen 
gekürzt. Die Bauzeitzinsen erhöhen die Investitionen im 
Cashflow aus langfristiger Investitionstätigkeit in Höhe von 
2,6 Mio. € (Vorjahr 0,8 Mio. €).

Beim Cashflow aus investiver Tätigkeit werden die tatsäch-
lich abgeflossenen Mittel ausgewiesen; diese Werte 
können deshalb ebenfalls nicht mit den Anlagenzugängen 

in der Konzernbilanz abgestimmt werden. Sofern Tochter
gesellschaften bzw. Geschäftsaktivitäten erworben bzw. 
veräußert werden, werden die Einflüsse hieraus in der 
Kapitalflussrechnung in eigenen Posten dargestellt. Die 
Geldanlage in Wertpapiere mit einer Laufzeit von mehr als 
drei Monaten wird beim Cashflow aus investiver Tätigkeit 
gesondert ausgewiesen, da diese Geschäfte wirtschaftlich 
als Liquiditätsbestandteil betrachtet werden.

Die Konzernfinanzierung erfolgt überwiegend durch Bank-
kredite, die in Form von Kreditzusagen gewährt werden, 
wobei innerhalb der Kreditzusagen, sowohl unterjährig als 
auch im Verlaufe mehrerer Jahre, die Inanspruchnahme 
innerhalb des vorgegebenen Kreditrahmens Schwankun-
gen unterliegen kann. Aufnahmen und Rückführung von 
Krediten in Fremdwährung werden mit dem Kurs zum 
Transaktionszeitpunkt umgerechnet. Eine Überleitung der 
gesamten Zu- und Abflüsse und sonstiger nicht zahlungs-
wirksamer Veränderungen der Finanzierungsverbindlich-
keiten zeigt folgende Übersicht:

Zahlungswirksame und nicht zahlungswirksame Veränderungen der Finanzierungsverbindlichkeiten

Mio. € 01.01.2022

Zahlungs- 
wirksame 

Veränderungen Nicht zahlungswirksame Veränderung 31.12.2022

Erwerbe / 
Veräußerungen

Wechsel- 
kursbedingte 
Veränderung Sonstiges

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.092,1 –15,2 – 1,3 1,4 1.079,6

Verbindlichkeiten aus Leasingverpflichtungen 153,7 –36,2 140,1 3,5 – 261,1

Sonstige Finanzierungsverbindlichkeiten 191,0 –0,5 – 11,0 4,8 206,3

Finanzierungsverbindlichkeiten 1.436,8 –51,9 140,1 15,8 6,2 1.547,0

Zur Zusammensetzung des aus Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten bestehenden Finanzmittel-
fonds verweisen wir auf Ziffer 11 des Anhangs. 
	» Siehe Ziffer 11
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22.	Erläuterungen zur Segmentberichterstattung
Die Segmentberichterstattung ist an der internen Organi
sations- und Berichtsstruktur ausgerichtet. WACKER 
berichtet über vier operative Segmente (SILICONES, 
POLYMERS, BIOSOLUTIONS und POLYSILICON), die nach der 
Art der angebotenen Produkte und der unterschiedlichen 
Risiko- und Ertragsstrukturen eigenständig organisiert 
und geführt werden. Für eine genauere Beschreibung der 
Produkte und der Organisation der Segmente verweisen 
wir auf den Lagebericht. Es erfolgt keine Zusammen
fassung von Geschäftssegmenten. Die keinem operativen 
Segment zugeordneten Aktivitäten und Ergebnisse werden 
als „Sonstiges“ ausgewiesen, darunter auch das At-Equity-
Ergebnis der Siltronic. Auch die Währungsergebnisse 
werden unter „Sonstiges“ gezeigt.

Die Zuordnung von Bilanzposten und von Posten der 
Gewinn- und Verlustrechnung zu den operativen Segmen-
ten erfolgt entsprechend der wirtschaftlichen Verfügungs-
gewalt. Von mehreren Segmenten gemeinsam genutzte 
Vermögenswerte werden im Allgemeinen unter „Sonstiges“ 
ausgewiesen, sofern sie nicht eindeutig einem Segment 
zuordenbar sind. Beim Fremdkapital wird analog verfahren. 
Auch der als strategisches Investment gehaltene At-Equity-
Beteiligungsansatz der Siltronic wird unter „Sonstiges“ 
gezeigt. Bei den geografischen Regionen erfolgt die Zuord-
nung des Vermögens und der Schulden entsprechend dem 
Standort der jeweiligen Konzerngesellschaft. Die Umsätze 
werden sowohl nach dem Sitz des Kunden als auch nach 
dem Standort der jeweiligen Konzerngesellschaft aufge-
gliedert. Sowohl das Beteiligungsergebnis als auch der 
At-Equity-Ansatz der Siltronic werden der Region Deutsch-
land zugeordnet.

WACKER bemisst den Erfolg der Segmente anhand der 
Segmentergebnisgröße EBITDA. Das EBITDA ergibt sich 
durch Zurechnung der Abschreibungen, Wertminderun-
gen und Zuschreibungen zum EBIT. Das EBIT setzt sich aus 
dem Bruttoergebnis vom Umsatz, den Vertriebs-, den allge-
meinen Verwaltungskosten, den Forschungs- und Entwick-
lungskosten sowie den sonstigen betrieblichen Erträgen 
und Aufwendungen inklusive des At-Equity-Ergebnisses 
und dem sonstigen Beteiligungsergebnis zusammen.

Die Anlagenzugänge sowie Abschreibungen und Zuschrei-
bungen beziehen sich auf immaterielle Vermögenswerte, 
Sachanlagen und als Finanzinvestitionen gehaltene Immo-
bilien sowie auf Finanzanlagen. Die Innenumsätze zeigen 
die Umsatzerlöse, die zwischen den Segmenten getätigt 
wurden. Sie werden überwiegend auf der Basis von Markt-
preisen bzw. Planselbstkosten abgerechnet. Den Segment
informationen liegen grundsätzlich dieselben Ausweis- 
und Bewertungsmethoden wie dem Konzernabschluss 
zugrunde. Forderungen und Schulden, Rückstellungen, 
Erträge und Aufwendungen sowie Ergebnisse zwischen 
den Segmenten werden in der Konsolidierung eliminiert. 

Die Vermögenswerte der Segmente umfassen grundsätz-
lich alle Vermögenswerte. Finanzforderungen, Liquidität 
sowie laufende Steuerforderungen und aktive latente Steu-
ern werden jedoch grundsätzlich dem Segment „Sonsti-
ges“ zugeordnet. 

Die Segmentschulden beinhalten grundsätzlich alle Schul-
den, ausgenommen laufende Steuerverbindlichkeiten und 
passive latente Steuern, die im Segment „Sonstiges“ 
gezeigt werden. Die Aufteilung der Finanzierungsverbind-
lichkeiten des Konzerns auf einzelne Segmente erfolgt 
proportional nach dem Segmentvermögen. Die Aufteilung 
der Pensionsrückstellungen erfolgt gemäß den geltenden 
Personalschlüsseln im Konzern. Die erhaltenen Anzahlun-
gen werden dem jeweiligen Segment direkt zugeordnet.

Zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge teilen 
sich wie folgt auf die einzelnen Segmente auf:

Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen (+)  
und Erträge (–)

Mio. € 2022 2021

SILICONES 18,0 3,6

POLYMERS 1,8 1,0

BIOSOLUTIONS 0,9 –

POLYSILICON 4,3 –114,7

Sonstiges 28,9 –6,7

Gesamt 53,9 –116,8
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Wesentliche ergebnisneutral berücksichtigte Wertände
rungen betreffen Marktwertänderungen derivativer 
Finanzinstrumente (Cashflow Hedge) sowie Wertände-
rungen aus der Neubewertung von leistungsorientierten 
Pensionsplänen.

Die Marktwertänderungen derivativer Finanzinstrumente 
aus Cashflow Hedging entfallen in Höhe von –0,3 Mio. € 
(Vorjahr 0,0 Mio. €) auf das Segment SILICONES und in Höhe 
von 19,7 Mio. € (Vorjahr –11,1 Mio. €) auf „Sonstiges“. In Höhe 
von 6,7 Mio. € (Vorjahr –4,8 Mio. €) ergibt sich eine Verän-
derung aus derivativen Finanzinstrumenten der Siltronic 
Beteiligung, die ebenfalls im „Sonstigen“ ausgewiesen 
werden.

Die Wertänderungen auf Grund der Neubewertung von leis-
tungsorientierten Pensionsplänen verteilen sich wie folgt 
auf die Segmente:

Wertänderungen auf Grund der Neubewertung  
von leistungsorientierten Pensionsplänen

Mio. € 2022 2021

SILICONES 326,2 189,8

POLYMERS 101,8 65,9

BIOSOLUTIONS 19,9 13,2

POLYSILICON 170,0 101,4

Sonstiges 611,7 357,9

Gesamt 1.229,6 728,2

Neben Deutschland sind die USA und China die einzigen 
Länder, in denen WACKER aus Konzernsicht wesentliche 
Umsatzerlöse erzielt. Diese beliefen sich, bezogen auf den 
Sitz der verkaufenden Einheit in den USA, auf 933,8 Mio. € 
(Vorjahr 652,3 Mio. €) und, bezogen auf den Sitz der verkau-
fenden Einheit in China, auf 846,7 Mio. € (Vorjahr 634,1 Mio. €). 
Bezogen auf den Sitz des Kunden konnten in den USA und 
China Umsätze in Höhe von 956,5 Mio. € (Vorjahr 651,1 Mio. €) 
bzw. 2.333,1 Mio. € (Vorjahr 1.680,2 Mio. €) erzielt werden. 
Großkunden, mit denen angabepflichtige Umsätze getätigt 
werden, existieren nicht.

Die Überleitung vom Gesamtergebnis der Segmente zum 
Jahresergebnis ergibt sich aus der folgenden Aufstellung:

Überleitung des Segmentergebnisses (EBIT)

Mio. € 2022 2021

Operatives Ergebnis der 
berichtspflichtigen Segmente 1.678,2 1.135,1

Konsolidierung 0,6 –0,8

Konzern-EBIT 1.678,8 1.134,3

Finanzergebnis –62,6 –40,7

Ergebnis vor Steuern 1.616,2 1.093,6

Ertragsteuern –334,6 –265,8

Jahresergebnis 1.281,6 827,8
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23.	Aufstellung des Anteilsbesitzes 
Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich nachfol-
gende Werte für die ausländischen Tochtergesellschaften 
auf die IFRS-Ergebnisse.

Laufende Nummer Tätigkeit
Kenn- 

zeichen*
Eigenkapital 

T€

Jahres 
ergebnis 

T€
Kapitalanteil 

in %

Gehalten 
über lfd. 

Nummer1

Verbundene Unternehmen

Deutschland

1 Alzwerke GmbH, München Sonstiges a), b) 7.160 – 100,00 0

2 DRAWIN Vertriebs-GmbH, Hohenbrunn-Riemerling Silicones a), b) 5.010 – 100,00 0

3 �Wacker-Chemie Versicherungsvermittlung GmbH, 
München Sonstiges a), b) 26 – 100,00 0

4 Wacker Biotech GmbH, Jena Biosolutions a), b) 290 – 100,00 0

5 Wacker-Chemie Achte Venture GmbH, München - a), b) 2.753 – 100,00 0

6 Wacker-Chemie Elfte Venture GmbH, München - 24 – 100,00 0

7 Wacker-Chemie Zwölfte Venture GmbH, München - 24 – 100,00 0

Übriges Europa

8 Wacker Chemicals Finance B. V., Zaanstad, Niederlande Holding 2.138.818 1.826 100,00 0

9 Wacker Chemicals Ltd., Bracknell, Vereinigtes Königreich Vertrieb 580 482 100,00 0

10 �Wacker Chemie Italia S. r. l., 
Segrate, Italien Vertrieb 20.135 5.847 100,00 0

11 �Wacker-Chemie Benelux B. V., 
Zaanstad, Niederlande Vertrieb 290 271 100,00 8

12 Wacker Chimie S. A. S., Lyon, Frankreich Vertrieb 1.869 1.523 100,00 0

13 Wacker-Kemi AB, Solna, Schweden Vertrieb 484 444 100,00 0

14 Wacker Química Ibérica, S. A., Barcelona, Spanien Vertrieb 1.691 1.551 100,00 0

15 Wacker-Chemie, s. r. o., Pilsen, Tschechien
Vertrieb, 

Silicones 3.682 289 100,00 0

16 Wacker-Chemia Polska Sp. z o. o., Warschau, Polen Vertrieb 1.391 1.277 100,00 0

17 Wacker Chemie Hungary Kft., Budapest, Ungarn Vertrieb 549 373 100,00 0

18 LLC Wacker Chemie Rus, Moskau, Russland Vertrieb 1.453 467 100,00 0

19 �Wacker Chemicals Norway AS, Holla, 
Hemne, Norwegen Silicones 193.646 87.692 100,00 8

20 Wacker Kimya Tic. Ltd. Sti., Istanbul, Türkei Vertrieb 256 196 100,00 8

21 Wacker Biosolutions León, S. L. U., León, Spanien Biosolutions 15.564 477 100,00 8

22 Wacker Biotech B. V., Amsterdam, Niederlande Biosolutions –3.606 –13.752 100,00 8
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Laufende Nummer Tätigkeit
Kenn- 

zeichen*
Eigenkapital 

T€

Jahres 
ergebnis 

T€
Kapitalanteil 

in %

Gehalten 
über lfd. 

Nummer1

Amerika

23 �Wacker Química do Brasil Ltda.,  
Jandira, São Paulo, Brasilien

Silicones, 
Polymers, 

Biosolutions 34.336 3.242
99,90 

0,10
0 

2

24 Wacker Mexicana S. A. de C. V., Mexiko, D. F., Mexiko Vertrieb 1.730 396
99,87 

0,13
0 

25

25 Wacker Chemical Corp., Ann Arbor, Michigan, USA

Silicones, 
Polymers, 

Biosolutions 1.791.224 41.899 100,00 8

26 �Wacker Polysilicon North America, LLC., 
Cleveland, Tennessee, USA Polysilicon 1.451.901 43.478 100,00 25

27 Wacker Colombia S. A. S., Bogotá, Kolumbien Vertrieb 139 7 100,00 8

28 Wacker Biotech US Inc., San Diego, Kalifornien, USA Biosolutions 565 –25.026 100,00 25

Asien

29 Wacker Asahikasei Silicone Co. Ltd., Tokio, Japan Silicones 15.903 5.099 50,003 0

30 Wacker Chemicals (South Asia) Pte. Ltd., Singapur Vertrieb 2.934 1.280 100,00 0

31 Wacker Chemicals Hong Kong Ltd., Hongkong, China Vertrieb 2.872 225 100,00 0

32 Wacker Metroark Chemicals Pvt. Ltd., Kolkata, Indien Silicones 124.027 44.780 51,00 0

33 �Wacker Chemicals Korea Inc,  
Seongnam-si, Südkorea

Silicones, 
Polymers 188.207 37.468 100,00 8

34 Wacker Chemicals East Asia Ltd., Tokio, Japan Vertrieb 115 22 100,00 0

35 �Wacker Chemicals Fumed Silica (Zhangjiagang) 
Holding Co. Private Ltd., Singapur Holding 49.419 –30 51,00 0

36 �Wacker Chemicals Fumed Silica (Zhangjiagang) 
Co., Ltd., Zhangjiagang, China Silicones 51.938 3.959 100,00 35

37 �Wacker Chemicals (Zhangjiagang) Co., Ltd., 
Zhangjiagang, China Silicones 110.819 14.060 100,00 38

38 Wacker Chemicals (China) Co., Ltd., Shanghai, China Vertrieb 311.700 29.472 100,00 0

39 Wacker Chemicals (Nanjing) Co., Ltd., Nanjing, China
Polymers, 

Biosolutions 119.086 8.942 100,00 38

40 Wacker Chemie India Pvt. Ltd., Mumbai, Indien Vertrieb 7.496 1.860
99,90 

0,10
8 

0

41 �PT. Wacker Chemicals Indonesia,  
Tangerang, Indonesien Vertrieb 330 63

99,00 
1,00

8 

2

42 �Wacker Chemicals Malaysia SDN. BHD.,  
Kuala Lumpur, Malaysia Vertrieb 277 63 100,00 8

43 �SICO Performance Material (Shandong) Co., Ltd., 
Jining, China Silicones 245.742 10.364 60,00 38

Übrige Regionen

44 �Wacker Chemicals Australia Pty. Ltd., Mulgrave, 
Melbourne, Australien Vertrieb 497 184 100,00 0

45 Wacker Chemicals Middle East FZE, Dubai, VAE Vertrieb 4.387 1.497 100,00 0

Gemeinschaftsunternehmen / assoziierte Unternehmen

46 �Dow Siloxane (Zhangjiagang) Holding Co.  
Private Ltd., Singapur2 Silicones 453.953 12.462 25,00 0

47 �Wacker Dymatic Silicones (Shunde) Co., Ltd.,  
Foshan, China Silicones 21.817 1.484 50,00 38

48 Siltronic AG, München2 Sonstiges 2.067.138 390.606 30,83 0

49 �Nexeon Ltd., Abingdon, 
Oxfordshire, Vereinigtes Königreich4 Sonstiges 6.005 –10.830 12,37 0

50 �WBCP Advanced Medicines GmbH & Co. OHG, 
München5 Biosolutions -127 -127 71,99 4

Strukturierte Einheit

51 LBBW AM-WMM (Spezial-Investmentfonds), Stuttgart6 Sonstiges 184.835 –793 100,00 0

* Kennzeichen:  
a) Mit diesen Gesellschaften hat die Wacker Chemie AG Ergebnisübernahmeverträge abgeschlossen.  
b) Für diese Gesellschaften haben die Gesellschafter zugestimmt, dass die Abschlüsse nicht offengelegt werden (§ 264 Abs. 3 HGB). 
1 Laufende Nummer 0: Wacker Chemie AG 
2 Aufgeführt sind nur die direkten Beteiligungen an der jeweiligen Muttergesellschaft; Angabe des konsolidierten Abschlusses nach IFRS. 
3 Beherrschender Einfluss auf Grund von potenziellen Stimmrechten 
4 Aufgeführt ist der Jahresabschluss für den Zeitraum 01. Januar bis 31. Dezember 2021 nach UK GAAP; maßgeblicher Einfluss durch vertragliche Regelung. 
5 Der Einfluss der Gesellschaft auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ist von untergeordneter Bedeutung. 
6 Anteile im Sondervermögen; Angaben nach IFRS 
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24.	Beziehungen zu nahestehenden Personen
Nach IAS 24 müssen Personen oder Unternehmen, die die 
Wacker Chemie AG beherrschen oder von ihr beherrscht 
werden, angegeben werden, soweit sie nicht bereits als 
konsolidiertes Unternehmen in den Konzernabschluss der 
Wacker Chemie AG einbezogen werden. Beherrschung liegt 
hierbei vor, wenn ein Gesellschafter mehr als die Hälfte 
der Stimmrechte an der Wacker Chemie AG hält oder kraft 
Satzungsbestimmungen oder vertraglicher Vereinbarungen 
die Möglichkeit besitzt, die Finanz- und Geschäftspolitik 
des Vorstands des WACKER-Konzerns zu steuern.

Der WACKER-Konzern wird im Berichtsjahr von den Angabe
pflichten nach IAS 24 in Bezug auf die Geschäftsbeziehun-
gen zu den Hauptanteilseignern sowie zu den Mitglie-
dern des Vorstands und des Aufsichtsrats der Wacker 
Chemie AG berührt. Ferner fallen alle Geschäfte mit nicht 
konsolidierten Tochtergesellschaften, assoziierten Unter-
nehmen und Gemeinschaftsunternehmen unter die Rege-
lungen des IAS 24, da ein maßgeblicher Einfluss auf diese 
Unternehmen besteht.

Die Dr. Alexander Wacker Familiengesellschaft mbH, 
München, hat der Wacker Chemie AG am 07. Juni 2006 
mitgeteilt, dass sie mehr als 50 Prozent der Stimmrechts-
anteile an der Wacker Chemie AG hält. Die Blue Elephant 
Holding GmbH, Pöcking, hat der Wacker Chemie AG am 
12. April 2006 mitgeteilt, dass sie mehr als zehn Prozent der 
Stimmrechtsanteile an der Wacker Chemie AG hält.

Der WACKER-Konzern wird durch die Mehrheitsgesellschaf-
terin, die Dr. Alexander Wacker Familiengesellschaft mbH, 
beherrscht. Diese hält mehr als 50 Prozent der Stimmanteile 
an der Wacker Chemie AG.

Zwischen der Wacker Chemie AG und ihrer Mehrheitsgesell-
schafterin, der Dr. Alexander Wacker Familiengesellschaft 
mbH, sowie mit Gesellschaftern der Dr. Alexander Wacker 
Familiengesellschaft mbH und deren nahen Familien
angehörigen bestehen Leistungsbeziehungen nur von 
untergeordneter Bedeutung. Diese betreffen in geringem 
Umfang das Anmieten von Büroräumen und den Dienst-
leistungsaustausch. Die Leistungsbeziehungen erfolgen 
zu marktüblichen Konditionen.

Darüber hinaus haben Gesellschaften des WACKER-
Konzerns mit Mitgliedern des Vorstands oder des Aufsichts-
rats der Wacker Chemie AG sowie anderen Mitgliedern des 
Managements in Schlüsselpositionen bzw. mit Gesellschaf-
ten, in deren Geschäftsführungs- oder Aufsichtsgremien 
diese Personen vertreten sind, keinerlei wesentliche 
Geschäfte vorgenommen. Dies gilt auch für nahe Familien
angehörige dieses Personenkreises.

Gemäß IAS 24 fällt auch die Pensionskasse der Wacker 
Chemie AG in die Kategorie der nahestehenden Unterneh-
men. Zwischen den Unternehmen bestehen Leistungs-
beziehungen im Zusammenhang mit der betrieblichen 
Altersversorgung. 

WACKER leistet Zuwendungen in das Planvermögen der 
Pensionskasse zur Deckung der Pensionsverpflichtungen. 
Zusätzlich mietete die Wacker Chemie AG das Gebäude 
der Hauptverwaltung am Hanns-Seidel-Platz in München 
sowie das dazugehörende Grundstück von einer Tochter
gesellschaft der Pensionskasse der Wacker Chemie VVaG. 
Das Gebäude wurden von der Pensionskasse im Septem-
ber 2022 verkauft. Zum 31. Dezember 2022 ergaben sich 
keine Leasingverpflichtungen gegenüber der Pensions-
kasse (Vorjahr 8,7 Mio. €). Weiter bestanden Verbindlich-
keiten in Höhe von 9,9 Mio. € (31. Dezember 2021: 2,5 Mio. €) 
im Wesentlichen im Zusammenhang mit Kompensations-
zahlungen aus dem auslaufenden Leasingvertrag und noch 
ausstehenden Beitragszahlungen. WACKER hat in 2021 einen 
Mietvertrag für ein neues Hauptverwaltungsgebäude abge-
schlossenen. Im August 2022 hat die Pensionskasse dieses 
Gebäude erworben und ist in den Mietvertrag eingetreten. 
Bisher gab es keine Zahlungen im Zusammenhang mit dem 
neuen Mietvertrag. Die Wacker Chemie AG hat im Dezem-
ber 2022 eine Vorauszahlung für die zukünftigen Beiträge an 
die Pensionskasse in Höhe von 21,0 Mio. € geleistet. 

Weiterführende Detailinformationen sind im Unternehmens-
register veröffentlicht.
	» www.unternehmensregister.de

Geschäfte mit Gemeinschafts- und assoziierten Unterneh-
men, der Pensionskasse und nicht konsolidierten Tochter
gesellschaften werden grundsätzlich zu Bedingungen 
durchgeführt, wie sie zwischen fremden Dritten üblich sind. 
Für Produktlieferungen von Gemeinschafts- und assoziier-
ten Unternehmen wurden vertraglich fixierte Transferpreis-
formeln festgelegt.
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Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen / Personen

Mio. € 2022 2021

Erträge
Auf- 

wendungen Forderungen
Verbind- 

lichkeiten Erträge
Auf- 

wendungen Forderungen
Verbind- 

lichkeiten

Assoziierte Unternehmen 206,7 199,3 20,9 40,0 157,5 165,1 12,7 43,1

Gemeinschaftsunternehmen 4,0 2,0 0,8 0,3 5,1 1,9 1,2 0,1

Bei den Transaktionen mit Gemeinschafts- und assoziierten 
Unternehmen handelt es sich um Lieferungen und Leis-
tungen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit aus Umsatz
erlösen, Lizenzerlösen und Verwaltungskostenumlagen. 
Gemeinschafts- und assoziierte Unternehmen haben 
Materialbezüge und Provisionen in Rechnung gestellt. Im 

€
Feste 

Vergütungen

Kurzfr. fällige 
variable 

Leistungen 
(STI)

Langfr. fällige 
variable 

Leistungen 
(LTI)

Alters- 
versorgung¹ Gesamt

Vorstandsvergütungen 2022 2.561.218 2.167.500 3.008.760 540.166 8.277.644

Vorstandsvergütungen 2021 2.770.885 2.355.346 2.281.585 1.228.377 8.636.193

Pensionsrückstellungen für aktive Vorstandsmitglieder 2022 16.732.019

Pensionsrückstellungen für aktive Vorstandsmitglieder 2021 23.644.502

Bezüge früherer Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterbliebenen 2022 2.732.610

Bezüge früherer Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterbliebenen 2021 3.229.296

Pensionsrückstellungen für frühere Vorstandsmitglieder 
und ihre Hinterbliebenen 2022 39.770.479

Pensionsrückstellungen für frühere Vorstandsmitglieder 
und ihre Hinterbliebenen 2021 45.081.376

Aufsichtsratsvergütungen 2022² 2.481.438 – – – 2.481.438

Aufsichtsratsvergütungen 2021² 2.165.000 – – – 2.165.000

1 Die Vergütung für die Altersversorgung ergibt sich aus dem Dienstzeitaufwand. Der Zinsaufwand belief sich auf 293.192 € (Vorjahr 204.017 €).  
2 Zusätzlich erhalten die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat weiterhin ein reguläres Gehalt im Rahmen ihres Arbeitsvertrags.

Rahmen von langfristigen Verträgen erhielt WACKER Anzah-
lungen für zukünftige Leistungen. Gewährte Bürgschaften 
und Sicherheiten sind unter den sonstigen finanziellen 
Verpflichtungen ausgewiesen. 
	» Siehe Ziffer 17

Angaben zur Vergütung des Vorstands 
und Aufsichtsrats:

Vergütungen für Organe


